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Die Befürchtung, dass sich bei wenigen Springstunden die Vertretung auf wenige Schultern
verteilt, halte ich für unbegründet.
Die Gründe hören sich im ersten Moment logisch an, aber guckt man in die Praxis:
- bevor wirklich jemand Mehrarbeit machen muss, kann man die VR (Vertretungsreserve)
nehmen. Danach kann man jemand aus einer Teamteaching/Förderstunde nehmen. Im
Optimalfall müssten dann also schon mal mehr als 2 Personen krank sein bevor ein anderer
Lehrer Mehrarbeit machen muss.
- das Problem mit dem "es müssen Lehrer früher kommen bzw. länger bleiben" hat man IMMER!
Egal wie viele Springstunden im Plan sind! Warum? Weil es auch eine erste und eine letzte
Stunde gibt. Dort tritt das Problem immer auf! An vielen Schulen hat man dieses Problem also
immer in 1/3 aller Stunden; ganz egal wie viele Springstunden im Plan sind; egal ob 0 oder 20
Springstunden.
- An Grundschulen werden sehr gerne alle Pläne mit 0 Springstunden erstellt (weil es dort viel
einfacher zu machen ist) und dort gibt es auch viele Teilzeitkräfte, die Kinder in Betreuung
haben. Trotzdem setzen die (mir bekannten) Grundschulen seit Jahren die Pläne immer mit 0
Springstunden für Lehrer und können das Problem mit den Teilzeitkräften lösen (und/oder
halten es für nicht gravierend, wenn da an einem Tag mal ein Lehrer bekanntermaßen in der 6
Stunde sein Kind abholen muss, er aber an einem anderen Tag mal in der 3. Stunde länger
bleiben kann in der Schule.)

Die Belastung der immer gleichen Lehrer rührt oft gar nicht daraus, dass die Anzahl der
Springstunden gering ist, sondern aus dem Vertretungskonzept der Schule. Dort sind oft Regeln
wie "Als nächstes ein Lehrer mit dem gleichen Fach einsetzen" und/oder "Als nächstes einen
Lehrer, der die Schüler kennt" nehmen und die Regel "Verteile möglichst gleichmäßig" kommt
erst ganz zum Schluss.
Ein weiterer Punkt ist, dass oft die gleichen Lehrer krank sind und somit auch immer die
gleichen Stunden, Fächer und Schüler betroffen sind; dadurch ergibt sich oft automatisch, dass
immer der gleiche Lehrer "dran" ist. Wenn man genau darüber nachdenkt, kann man das sogar
als Vorteil sehen. Der Lehrer kennt dann die Schüler, kennt das Thema, ... Kann also viel besser
weiterarbeiten.
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